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in ihrem Zimmer deutlich von
einem «gsunde, tüüfe Schlaf»
reden hörte. Das waren doch die

von der Firma Bico! Oder von
Lattoflex? So würde sie ja keine
Ruhe finden! Renate war der

Verzweiflung nahe. Gelang es ihr
denn nie mehr, diese Quälgeister
loszuwerden? Nahe an ihrem
linken Ohr flüsterte es jetzt
beschwörend: «I wett, i hett es

Happy-Bett!» Firma Fröhlich in
Gossau, schoss es ihr blitzartig
durch den Kopf. Kurz vor dem
Wahnsinn pfiff sie sich mit letzter

Kraft eine Tonleiter und
kletterte an ihr empor zur Punica-
Oase, zu der mit dem Durst
stillenden, fruchtigen Mineralwasser.

Als Renate schweissgebadet
erwachte, lag sie auf der Couch
des Psychoanalytikers, der
sorgenvoll auf sie niederblickte und
von einem TV-Virus und einer
Begegnung der fünften Art
sprach, leider mit wenig Aussicht
auf Heilung. Er gab ihr vorsorglich

noch zehn mantelknopf-
grosse Pillen und klärte sie
nebenbei auch über deren
Nebenwirkungen und Risiken auf. Man
solle doch immer den Beipackzettel

lesen und den Arzt oder
Apotheker fragen; es sei schliesslich

ein Medikament, mahnte
der weise Mann.

Mit dem Tablettenröhrchen in
der Hand traf Renate, als sie die
Praxis verliess, auf den nächs¬

ten Patienten, der offensichtlich
nervlich noch schwerer
angeschlagen war als sie, denn er rief
ihr unaufgefordert zu:

«Bei etwaigen Nebenwirkungen

fressen Sie am besten die

Packungsbeilage und erschlagen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker!»

Doch sie hörte nur halb hin
und suchte ihr Heil in der Flucht.
Die Pillenform hatte sie auf eine
Idee gebracht. Daheim
angekommen, entdeckte sie einen
bestimmten Knopf am TV-Gerät,
mit dem sie - wie bei der
Waschmaschine - das Programm sofort
beenden konnte. Nach dieser
einfachen Schaltung verschwanden

die seltsamen Begegnungen
plötzlich ganz von selbst.
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